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Editorial Buchstaben Zweitwohnungen und ein segelschif
«Relevant» heisst die Schrift, in der wir unsere Titel in Grossbuchstaben
setzen. Entworfen haben sie Michael Mischler und Nik Thoenen. Ihre
Brötchen verdienen die beiden mit grafischen Aufträgen — Buchstaben zu
gestalten, ist reine Lust. Was für Architekten der offene Wettbewerb,

ist für Grafikerinnen das Schriftdesign: schwache Aussicht auf Erfolg,
aber starker Forschungswille und jede Menge Passion. Dass sich
die Typografie-Szene dennoch ganz geschickt vermarktet, berichtet Lilia
Glanzmann in der Titelgeschichte über vier Schriftdesign-Büros. Auf

einer Doppelseite zeigen wir zudem zehn der wichtigsten Schriftfamilien,

die der Schriftexperte Richard Frick kommentiert.
Zweitwohnungen sind als angeblich sichere Investition so gesucht wie
nie. Allein im Dorfkern von Pontresina stehen seit letztem Jahr
38 Wohnungen mehr, die allermeisten sind Zweitwohnungen. 14 davon
liegen in einem Ensemble aus drei Häusern, das der Zürcher Archi­tekt

Peter Märkli konzipierte. Drei Architekturbüros aus Märklis Umfeld
haben je eines der Häuser gebaut. Dieses Ensemble hat Axel Simon

eingehend betrachtet und erläutert nun, warum die wahre Einpassung
von Neubauten in ein Dorf nur möglich ist, wenn dabei verschiedene

architektonische Temperamente mitgestalten.
So gut dies in Pontresina gelungen ist — es sind und bleiben überwiegend

Zweitwohnungen. Am 11. März stimmen wir über Franz Webers Initia­tive

«Schluss mit dem uferlosen Bau von Zweitwohnungen» ab. Wir
Redaktorinnen und Redaktoren von Hochparterre empfehlen ein Ja,
was Köbi Gantenbein in einem Kommentar begründet. Denn bei der Initiative

geht es nicht um gute oder schlechte Architektur. Sondern um
gute oder schlechte Raumplanung. Webers Initiative lässt weitere
Neubauten zu, aber in viel kleinerem Mass. Das Doppelpack aus Kritik
und Kommentar in diesem Heft soll darum aufzeigen: Wenn wir
Zweitwohnungen bauen, dann müssen sie von der architektonischen Güte

wie die gezeigten in Pontresina sein. Aber ob und wo wir sie bauen, müssen

wir sofort überdenken. Dazu braucht es ein Ja zur Initiative. Sonst
geht der Wahnsinn in den Alpen weiter.
Vor 13 Jahren begann Sue Lüthi beim Hochparterre und war als Hochbau­zeichnerin

und Publizistin bald die ideale Besetzung für das Nadelöhr

der Produktion, durch das im Hochparterre alle Texte schlüpfen müssen.
Standhaft hielt sie uns Redaktorinnen und Redaktoren den Jargonspie­gel

vor: «So versteht das ausser dir kein Mensch» um sich im nächsten
Moment mit Schalk dem Kneten unserer Titel zu widmen. Ab dem nächsten

Heft leitet nun Daniel Bernet die Produktion. Denn Sue Lüthi bricht
auf und steigt vom Hochparterre aus in die Höhe einer SAC-Hüttenpraktikantin

und dann aufs Segelschiff. Wo sie sich wiederfindet, weiss sie
n_och_nic_ht. W_ir_wün_sch_en ih_r in_all_en W_elte_n a_lles_Gut_e. Ra_hel Ma_rti _ _ _
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